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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

i!Jnsertionsgebühr für dle Ispatnge Zeile aus ge-
>! » ähnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung d ü, . ^

S-mstag dm 2. ZMi iLZL -LUl ° 1888.
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeüeu

'ein.

Bestellungen
auf den

l^eli » lt <i
für den Monat Juni

können bei allen Poststellen bezw. den betreffenden
Postboten gemacht werde n ._ _

N mtrrHe s.
Nagold.

Die Drtsvorsteher
werden aufgefordert , für den Staatsanzeiger pro 1.
Juli 1888/89

8 ^ 40
an die Oberamtspflege hier (nicht an das Oberamt)
einzusenden.

Den 29 . Mai 1888.
_ K . Oberamt . Or . Gugel.

Na  g o l d.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden hiemit angewiesen , die in ih¬
ren Händen befindlichen Exemplare der Bezirks-
feuerlöschordnung vom 15. August 1887 unver-
weilt an das Stadtschultheißenamt Wildberg zu über¬
mitteln , damit die neu beschlossenen und genehmigten
Abänderungen eingetragen werden können.

Den 30 . Mai 1888.
K . Oberamt . l) r . Gugel.

Gestorben : Zu Wildbad Fr . Brachhold  z . gol¬
denen Roß , 56 I . alt.

Tages -Neuigketterr.
Deutsches Reich.

s Beihingcn.  Eine Hauskvllekte  zu
gunsten der Ueberschwemmten  hat hier 18 ^
20 ergeben , welche nach Stuttgart direkt einge¬
sendet worden sind.

Sulgen (Oberndorf ) , 30 . Mai . Gestern nacht
brannte nach dem Schw . B . im Weiler Fried¬
richsberg,  Gemeinde Hardt , ein Bauernhaus voll¬
ständig ab , und es verbrannten die Mutter , 6 Kin¬
der und die Magd , zusammen also 8 Personen.
Brandursache unbekannt.

Stuttgart,  29 . Mai . Das allseitige Interesse lenkt
die Rede auf sich, welche Ministerpräsident Dr . Frhr . v.
Mittnacht am letzten Sonntag in WeikerSheim vor den Wäh¬
lern des Oberamts Mergentheim , das seine Excellenz nun be¬
reits seit 27 Jahren in der Kammer vertritt , hielt , da sie
gewissermaßen als ein Programm der Regierung zu betrach¬
ten ist, welches auf gewisse, das ganze Land bewegende Fra¬
gen bedeutsame Ausblicke gewährt . Der Minister begann
mit einem Hinweis auf den Ernst der allgemeinen politischen
Lage und meinte , daß wenn es zum Aeußersten käme und
Deutschland in seiner Fricdensarbeit gestört werde , wir nach
Gründung und Befestigung des Reiches doch die Beruhigung
hätten , daß unsere Landeskinder dem großen , kricgSgeübtcn
deutschen Heere angehören und daß nicht ein Friede geschlos-
sen würde , in dem sich die Großen aus Kosten der Kleinen
versöhnen . Jedenfalls könnten wir ruhig der Zukunft entge-
geiyehen. Der Minister ging dann zur Erörterung unserer
Finanzlage über , die er mit Rücksicht auf die Abschlüsse des
Fmanzetats pro 1887/88 als eine günstig bezeichnte , so daß
,E^ EEtc Hoffnung vorhanden sei , daß auch Maßnahmen
c," r.^ " lchterung der Gemeinden in den ihnen obliegenden
Leistungen werden ergriffen werden können ; die Vorarbeiten

Ganges doch die Entschließung darüber müsse
Beratung des Hauptfinanzetats pro 1889/91,

der dem im Januar 1889 neu zu wählenden Landtag werde
vertagen . Auf jeden Fall sollten die Kan-
Wahlreden , in welchen zweifelsohne die

Verwendung der zm Verfügung stehenden Mittel eine Rolle
den Mund nicht zu voll zu nehmen und sich

nicht bu « h Versprechungen binden , die ihnen später unbequem
könnten . Der Redner wandte sich dann zu den Ge-

Avvänden , welche den gegenwärtigen Landtag , dessen Man¬
dat am 30. Dez . zu Ende geht , beschäftigen und teilte mit.

daß beabsichtigt sei, noch einen Gesetzentwurf vorzulegen betr.
die Abänderung des Ausführungsgesetzes zum Reichskranken-
versicherungsgesctz vom 20. Mai 1884 . Es werde vorgeschla¬
gen werden , daß für die Dienstboten und die in der Land-
und Forstwirtschaft gegen Lohn beschäftigten Arbeiter eine
Krankenpflcgeversicherung durch die Amtskorporation eintrete,
in deren Bezirk der Beschäftigungsort liegt . Endlich äußerte
sich der Minister noch über die Verfassungsrevision und ver¬
teidigte die Erwägung der Regierung , das im Falle des
Ausscheidens der Privilegierten der zweiten Kammer verloren
gehende konservative Element durch eine größere Berücksichti¬
gung der Steuerkraft zu ersetzen, wie es auch in Preußen,
Bayern und Sachsen der Fall sei. Der Gedanke sei weder
unnatürlich noch unerhört nnd würde auch von der Mehrheit
der Abgeordnetenkammer nicht verworfen werden . Bespre¬
chungen aber , welche zwischen der Regierung und Vertrauens¬
männern der Kammer stattfanden , haben gezeigt , daß wohl
bezüglich des Grundgedankens , nicht aber hinsichtlich der
Gestaltung im Einzelnen Uebereinstimmung zwischen Regie¬
rung und Kammer in Aussicht genommen , werden kann. Die
Vorschläge der Vertrauensmänner , die sich als unausführbar
erweisen , leiden überhaupt daran , daß schließlich zwischen den
Gewählten des allgemeinen Stimmrechts und denjenigen der
Höherbesteuertcn so wenig Unterschied vorhanden sein dürfte,
daß mit Recht die Frage zu erheben wäre : wozu eigentlich
die ganze Komplikation ? Frage man ihn (den Minister ) nach
seiner persönlichen Ansicht über die Aussichten einer Verstän - ^
digung über die Revisionsfrage , so könne er sie als vielver¬
sprechend nicht bezeichnen. Es käme für die Regierung üb¬
rigens nicht darauf an , um jeden Preis mit dem jetzige»
Landtag noch etwas zustande zu bringen , sie müsse wünschen,
daß etwas geschaffen werde , was auch längere Dauer ver¬
spricht. Würde der Ausweg , die Privilegierten zu ersetzen,
als nicht gangbar sich erweisen, so bliebe nur zweierlei , Fort¬
bestand der bisherigen oder eine reine Volkskammer . Ob
eine Agitation für letztere Alternative in gegenwärtiger ern¬
ster Zeit viel Aussicht auf Erfolg hat , will der Minister nicht
untersuchen . Sie würde aber alsbald das Privilegium der
Abgeordnetenkammer in Absicht auf Abgaben -Verwilligung
in den Vordergrund rücken, auf dieses würde die Abgeordne¬
tenkammer nicht verzichten wollen , während cs in den Hän¬
den einer reinen Volkskammer eine etwas andere Bedeutung
hätte als bisher . Nach Bildung einer reinen Volkskammer
werde aber bald der Ruf nach Beseitigung der Ersten Kam¬
mer erhoben werden und diese radikale Umgestaltung der
Verfassung könne uur ein demokratisches Ministerium durch¬
zusetzen versuchen , ob mit Aussicht auf Erfolg und Bestand
müsse er (der Minister ) bezweifeln . (T . Ehr .)

Die Kaiserin -Mutter Augusta  ist am Diens¬
tag vormittag nach Baden -Baden abgereist , wo die
Ankunft am späten Abend erfolgte.

Durch Kabinetsordre vom 3. Mai hat der
Kaiser  die Garde -Regimenter ermächtigt , die ihnen
vom hochseligen Kaiser vermachten Legate anzunehmen.
Die Legate steigen von 3000 bis auf 12000 Mark.
Auch die Regimenter , deren Chef der Kaiser gewesen,
sind bedacht. Die Gelder sind zu Stiftungen nach
eigenem Ermessen der Truppen bestimmt . Außerdem
soll jedes Regiment , dessen Uniform der Kaiser ge¬
tragen , einen im Nachlaß vorhandenen Uniformrock,
das 1. Garde -Regiment z. F . und das Regiment der
Gardes du Corps hierzu je einen Helm und elfteres
einen Degen , letzteres Sr . Majestät leichten Reit-
Pallasch nebst Cartouche , endlich das Kadettenkorps
einen Infanterie -Degen erhalten . Eine weitere Ordre
setzt Ehrenpreise für hervorragende Schießleistungen aus.

Kronprinz Wilhelm  hat in Vertretung
des Kaisers genehmigt , daß in diesem Jahre General-
stabs -Uebungsreisen bei dem 1.. 2. , 4. , 5., 6 ., 8 ., 9 . ,
11 ., 14 ., 15 . Armeekorps stattfinden.

Berlin,  28 . Mai . Die Antisemiten
verbreiteten heute in tausenden von Exemplaren ein
ebenso einfältiges , als unwürdiges Flugblatt , welches
unter dem Titel : „Warum wird Kronprinz Wilhelm
verleumdet ? " den Kronprinzen als Gesinnungsgenossen
der Antisemiten darstellt , der das Treiben der „inter¬
nationalen Juden " rächen werde . (Kronprinz Wil¬
helm selbst hat schon einmal entschieden dagegen pro¬
testiert , zu den Gesinnungsgenossen der Antisemiten
gezählt zu werden .)

Wegen sozialistischer Umtriebe soll ein früherer
Ordonnanz -Offizier unseres Kaisers,  O . . . ., auf die
Requisition des Reichs -Justizamts durch Vermittelung
des deutschen Gesandten von Bülow in der Schweiz
verhaftet worden sein.

Berlin.  29 . Mai . Was die Nachricht betrifft,
als seien für verschiedene Freisinnige , u . A . Virchow,
Hänel , v. Stauffenberg und Mommsen , Ordensdeko-
rationen in Aussicht genommen gewesen, so konstatiert
dieselbe Korrespondenz , daß die Nachricht unrichtig
ist . Professor Virchow hat bekanntlich den Roten
Adler -Orden 2 . Klasse mit Stern erhalten , es würde
indessen unzutreffend sein, dieser Auszeichnung irgend
eine politische Bedeutung beizumessen. Bekanntlich ist
Professor Virchow als wissenschaftliche Größe so be¬
deutend und als Politiker so unbedeutend , daß seine
letztere Eigenschaft gar nicht in Betracht kommen kann.

Berlin,  29 . Mai . Die Meldung , daß sich
bei dem Wechsel der Kanüle des Kaisers eine neue
Entzündung gezeigt habe , wird von anderer Seite
auf das bestimmteste bestritten . Auch auf der gestri¬
gen Ausfahrt sah der Kaiser sich genötigt , in Bellevue
auszusteigen und durch Dr . Mackenzie die Kanüle,
die sich etwas verstopft hatte , reinigen zu lassen . Die
Oeffnung der Kanüle ist sehr klein, und da neuer¬
dings der Eiterauswurf dicklich ist , so treten leichter
als früher Atembeschwerungen ein . Der Kaiser nahm
heute den Vorbeimarsch der vom Kronprinzen vorge¬
führten Brigade , im offmen Wagen stehend , ab , die
Kaiserin ihm zur Seite , der Kaiser erwiderte herzlichst
mit einem Händedruck und drückte seine außerordent¬
liche Zufriedenheit mit der Haltung der Truppen aus.
Der Kaiser begab sich sodann in sein Arbeitszimmer.

Berlin,  30 . Mai . Wie die „Voss . Zeitung"
vernimmt , hat Prof . Virchow nach genauer und sorg¬
fältiger Untersuchung des Halses vom Kaiser die
Drüsen als vollständig gesund konstatieren können,
was für den ganzen Stand der Krankheit sehr wich¬
tig ist. Ueberhaupt drückte sich Virchow sehr befrie¬
digt über den von ihm gewonnenen Befund aus.
Seine Majestät hatte eine sehr ruhige Nacht und stär¬
kenden Schlaf.

Berlin,  31 . Mai . Der Kaiser unternahm
gestem abend 5 ' /r  Uhr in Begleitung der Kaiserin
wieder eine Ausfahrt , deren Ziel Berlin war . Bon
der Menge enthusiastisch begrüßt , fuhr das Kaiser¬
paar im offenen Wagen die Linden hinunter bis zum
kaiserlichen, früher kronprinzlichen Palais , wo abge¬
stiegen wurde . Das Aeußere des Kaisers ist für den,
der ihn vor etwa 6 Wochen sah , kaum wieder zu
erkennen . Die Gesichtsfarbe ist frisch und gebräunt,
die Augen schauen klar und voll Herzensgüte auf die
ihm zujubelnde Menge . Auch die Kaiserin hat den
herben schmerzlichen Zug , der lange auf ihrem Antlitz
lagerte , verloren ; ein sonniges Lächeln umstrahlt ihre
Züge , seitdem der Kaiser wieder an ihrer Seite öffent¬
lich sich zeigen kann.

Nach der „Voss . Ztg ." äußerte eine Autorität:
„So lange derKaiser  schluckt, so lange lebt er auch !"
Das sollte heißen , daß die von gewißer Seite in nahe
Aussicht gestellte Affektion der Speiseröhre durch das
Grundleiden mindestens noch in weiter Ferne stehe
und damit auch jedem Urteil über den Ausgang der
Krankheit der Boden fehle. —

Ein alter indischer Hindu  hat aus den Ster¬
nen prophezeit , daß Kaiser Friedrich  noch zehn
Jahre leben und regieren werde . Die Prophezeiung
ist der Königin Viktoria von England geschickt wor¬
den . um ihr eine Freude (?) zu machen.

In Königsberg  i . Pr . greift der Typhus
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leider mit jedem Tag mehr um sich. Zurzeit liegen
etwa 300 Personen krank darnieder . Sterbefälle in¬
folge der Krankheit kommen jetzt ebenfalls häufi¬
ger vor.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 28 . Mai . Die vom Kriegsministerium

erworbene Maxime -Mitrailleuse hat eine solche Treff¬
sicherheit , daß der Erfinder auf 600 Schritte Namen
mit „Kugeln in eine Scheibe schrieb" ; drei Mann
Bedienung genügen , um den Anmarsch dreier Ba¬
taillone anzuhalten.

Wien,  28 . Mai . Die aus Paris gemeldete
Aufregung über Tiszas Rede  ruft hier Ueber-
raschung und Staunen hervor . Man betont , eine an¬
dere Haltung des ungarischen Ministeriums ließ sich
gegenüber dem demonstrativen Charakter der Welt¬
ausstellung nicht erwarten . Weder in Oesterreich noch
Ungarn herrsche Voreingenommenheit gegen das fran¬
zösische Volk oder dessen Staatsform allein . Weder
die Unsicherheit der internationalen Lage noch die
durch den Boulangismus hervorgerufene Unsicherheit
der inneren Verhältnisse Frankreichs lasse sich bestrei¬
ten . Uebrigens verhalte sich selbst Rußland ablehnend
und der Privatbeteiligung gegenüber abratend.

Wien,  29 . Mai . Bisher scheint hier franzö-
sischerseits kein diplomatischer Schritt gethan zu sein ; ^
doch lassen die hier einlaufenden Berichte eine Anfrage
über die Gründe der letzten Erklärungen Tisza 's als
wahrscheinlich erscheinen. Keinesfalls wird der Zwi¬
schenfall ernstere Formen annehmen können , da Kal-
noky in Uebereinstimmung sowohl mit Tisza als mit
der öffentlichen Meinung in der Lage sein wird , jede
verletzende Absicht in Abrede zu stellen . Andererseits
dürfte sich Frankreich mit einem höflichen Kommentar
zufrieden geben , da es sachliche Einräumungen in der
Weltausstellungsfrage gewiß nicht erwarten kann.

Wien,  29 . Mai . Die Unabhängigkeitspartei
des ungarischen Reichstags vereinbart heute die Art
und Weise , wie sie der französischen Nation Satis¬
faktion für die angebliche Beleidigung durch Tisza ' s
Rede bieten will.

Wien,  31 . Mai . Oesterreich wird bezüglich
der Rede des Herrn Tisza keinerlei Entschuldigung
oder Erklärung abgeben.

Budapest,  30 . Mai . Pariser Firmen haben
auf telegraphischem Wege die mit hiesigen Geschäfts¬
häusern abgeschlossenen Verträge aufgelöst und die
geschäftlichen Verbindungen abgebrochen.

Frankreich.
Paris.  29 . Mai . Auf Minister Goblets

Weisung machte der französische Botschafter in Wien,
Docrais,  heute Graf Kalnoky  Vorstellungen über
Tisza 's Rede.

Um Deutschland zu ärgern,  will der
Abg . Clemence au  in der Deputiertenkammer den
Antrag stellen , den Pariser Orient -Schnellzug fortan
durch die Schweiz , anstatt über Straßburg zu leiten.

Paris,  30 . Mai . Dem „Journal des Debats"
zufolge hätte der Arbeitsminister mit der Ostbahn¬
gesellschaft Unterhandlungen eingeleitet , um die Route
der nach dem Osten abgehenden Bahnzüge zu ändern,
so daß auf diese Weise die Reisenden des Paßzwanges
in Elsaß -Lothringen enthoben würden.

Paris,  30 . Mai . Nach dem „Temps " vi- !
siert die deutsche Botschaft hier augenblicklich keine
Pässe mehr ; sie schreibe die Namen der Personen,
welche über die elsaß -lothringische Grenze reisen wol¬
len , auf , und teile ihnen mit , daß sie das Visa in
acht Tagen gegen 12 ^ 2 Frks . in Empfang nehmen
können.

Der „Figaro " meldet , das Marineministerium
bereite eine Probemobilisierung  der Flotte vor.

England.
Der bekannte englische Staatsmann John

Bright  ist in Rochdale an einer Lungenentzündung
bedenklich erkrankt . In Anbetracht des hohen Alters
Bright 's flößt sein Zustand ernste Besorgnisse ein.

Rußland.
Die Petersburger  B l ä t t e r können sich

immer noch nicht über die neue deutsche Paßordnung
gegen Frankreich beruhigen , obgleich sie die ganze Sache
doch gar nichts angeht und Deutschland gegenüber

Rußland in Grenzplackereien der reine Waisenknabe
ist. Weit stärker noch als die Pariser Zeitungen for¬
dern die russischen Organe die französische Regierung
zu Repressalien gegen Deutschland auf.

Die Petersburger Regierung  hat die
energische Durchführung wichtiger Chausseen im west¬
lichen Polen angeordnet . An Baukosten sind 3 Mill.
Rubel für dieses Jahr ausgeworfen.

Serbien.

Belgrad,  26 . Mai . Durch Ukas wurden
heute im ganzen Lande alle liberal und radikal gesinn¬
ten Polizei -Beamten abgesetzt. An deren Stelle wur¬
den fortschrittlich gesinnte Beamte ernannt . Dies wird
als Vorbereitung für die Wahlkampagne angesehen
und infolge dessen die Auflösung der Skupschtina als
bevorstehend bezeichnet.

Griechenland.
Athen,  27 . Mai . Hier fand eine wahrhafte

Schlacht zwischen griechischen und italienischen Arbei¬
tern statt ; es gab über 30 Tote und Verwundete.

Handel K Verkehr.
Stuttgart , 28 . Mai . (Landcsproduktenbörse .) Wir

notieren pr . 100 Kilogr . : Walzen , bayerischer, ^ 21,
Kernen , Oberländer .L 21 .50 Mehlpreise pr . 100 Kilogramm
inkl. Sack pro Monat Mai 1888 bei Wagenladung : Suppen¬
gries ^ 31 - 32, Mehl Nro . 0 31 - 32, Nr . 1 29 - 30,
Nr . 2 27 .50 - 28 , Nr . 3 26- 26 .60, Nr . 4 23 - 23 .50,
Kleie mit Sack 10 per 100 Kilo je nach Qualität.

Konkurseröffnungen.  Ludwig Kaufmann,
Schirmfabrikant in Hall.

Seidene Mnllergaze - direkt an Mühlenbesitzer-
versendet Meter-, cylinder - und stückweise zu Fabrikpreisen
Porto - und zollfrei das Seidenfabrik -Depot <1. Kennv-
boi 'A (K. u. K. Hoflief ) 2üriok . Naturmuster und Ko¬
stenvoranschläge umgehend gratis . — Briefporto 20 Pf.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt M 22
und eine Beilage von I . C. Koch, Hohenlimburg .)

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und
Verlag der G . W . Aais  e r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und ArivaL -AekaunLMKchuugeu.
Oberschwandors.

Zwangs -Verkauf.
Nachdem das K . Amtsgericht Nagold am 27 . d. M . die Zwangsvollstreckung

in das unbewegliche Vermögen des
Christian Dtetle , Wagners in Oberschwandorf,

angeordnet hat,  kommt zufolge Beschlusses des Gemeinderats Oberschwandorf
als Vollstreckungsbehörde vom 30 d. M . die nach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 2 . Juli 1888,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus zu Oberschwandors im ersten Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude Nr . 28 . Die Hälfte an:
„ — a 98 gm Wohnhaus,
„ — „ 69 „ Scheuer,
„ — 4 „ Schweinstall,

1 „ 91 „ Hosraum,
3 a 62 gm außen im Dorf , dreistöckig, mit ein¬

gerichteter Wagnereiwerkstatt , Backofen und gewölbtem Keller.
P .-Nr . 74 — g, 66 gm Gemüsegarten hinter dem Haus,

„ 1797 3 „ 95 „ Gras - u. Baumgarten in Großengärten,
Gesamt -Anschlag . . . 1400 »-L

11 a 70 gm Acker auf Unterbergen 70

Aktiv -Stand:
Liegenschaft , tax . zu . . . . 800
Fahrnis , als verkauft . . . — „ — „
Forderungen . 143 „ 80 „

Passiv -Stand:
Pfandgläubiger . 619 ^ 34
Unversicherte Ansprüche . . . 430 „ 97 „

943 . -6 80 ^ ;

1050 ^ 31 4Z,
106 ^ 51 L.

P .-Nr . 1541
„ 1542
.. 1636,i
„ 736
„ 1855

dto . daselbst
dto . auf Bergach .
dto . am Johrsberg
Wiese im Auchterthal

zus. tax . zu — >

70
200
125
650

2 515
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß als Verwalter Ge¬

meinderat Schüler  und als Verkaufskommission Gerichtsnotar Krauß  —
in dessen Verhinderung der Unterzeichnete als Stellvertreter — und Schult¬
heiß Bürkle  bestellt ist.

Den 30 . Mai 1888.
Namens der Vollstreckungsbehörde:

der stv. Hilssdeamte:
Siegle,  Gerichtsnotarials -Verweser.

Ueberschuldung . . . .
Die Erbschaft ist ausgeschlagen , Konkurs -Eröffnung bis jetzt nicht bean¬

tragt . Von dieser Sachlage werden die Gläubiger unter dem Anfügen in
Kenntnis gesetzt, daß , wenn binnen der Frist von

zwei Wochen
kein Antrag auf Konkurseröffnung erfolgt , die Liegenschaft veräußert und die
nach Befriedigung der Pfandgläubiger übrig bleibende Masse unter die per¬
sönlichen Gläubiger nach Verhältnis der Größe ihrer Forderungen verteilt wer¬
den wird , soweit nicht Seitens der Gläubiger Einzelnen Vorzugsrechte einge¬
räumt werden.

Zugleich ergeht an etwaige unbekannte Gläubiger dis Aufforderung , ihre
Ansprüche binnen der gleichen Frist hieher anzumelden und zu erweisen , wid¬
rigenfalls sie keine Berücksichtigung finden würden.

Nagold,  den 30 . Mai 1888.
Für die Teilungsbehörde

K. Gerichtsnotariat:
Siegle,  A .-V.

W i l b b e r g.

BenachrichtigungL Aufforderung an
Erbschasts-MäMger.

In der Vcrlassenschaftssache des Göttlich Rockenbauch , gewes.
Taglöhners und Witwers hier , hat das am 26 . ds . Mts . errichtete Inventar
ergeben:

Revier Nagold.

Stamm- L
Brennholz-Berkans.

Am Samstag den 9 . Juni aus dem
Staatswald I Forst 11 Jägeräcker
und Scheidholz aus Forst : 454 Stück
Nadelholz -Langholz mit 49 Fm . I . Kl .,
241 Fm . II . Kl - , 173 Fm . III . Kl -,
50 Fm . IV . Kl . , 2 Fm . V . Kl . ; 91
Stück dto . Sägholz mit 16 Fm . I . Kl .,
16 Fm . II . Kl . und 13 Fm . III . Kl .,
6 Rm . Nadelholz -Spälter , 2 Rm . dto.
Roller , 79 Rm . dto . Schtr . , 51 Rm.
dto . Prügel , 80 Rm . dto . Anbruchholz,
5030 Nadelh .- und 200 Grözelreis -Well.

Zusammenkunft zum Verkauf des Brenn¬
holzes vormittags 9 Uhr im Schlag
Jägeiäcker , Zusammenkunft zum Verkauf
des Stammholzes vormittags 11 Uhr
bei Kugel in Oberjettingen.

Nagold.

Felder -Berkauf
Die in Nro . 62 dieses Blattes aus¬

geschriebenen Grundstücke bringen wir am
Montag Sen 4 . Juni

abends K Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum 2. und
letzten Mal zur öffentlichen Versteigerung.

^IlS . t4vio1l61 ?t L ( 1̂6.



A f f st ä t t.

Eichenschalholz-
Berkauf.

Am Montag den 4 . Juni kommen
im hiesigen Geincindewald , Distrikt Vor¬
derer Brand , zum Verknus:

3 größere Eichen mit 4 Festmtr . ,
49 Bau - und Wagnercichlen mit 11
Fstmtr . , 1 Hagenbnche mit 0,54 Fstmtr.
Meßgehalt , '286 L-tück eichene Wagner¬
stangen und Baumstützen , 12 Meter dto.
Prügel und 900 dto . Wellen.

Die Zusammenkunft ist morgens 8
Uhr im Schlag in der Nähe des Kup-
pin gen -S ulzer W egs.

Waldmeisteromt.

Ueberberg,
Gerichts Bezirk Nagold.

Liegenschafts-
Berkanf.

Aus der Berlassenschaftsmasse der ver¬
storbenen Johann Georg Walm¬
dach , Bauers Witwe dahier, kommt
die in Nr . 57 und 58 dieses Blattes
näher beschriebene Liegenschaft am

Montag dm 4 . Juni d. I . ,
nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathause dahier zum dritten
und letztenmal zum Verkauf.

Kaufsliebhabcr sind eingeladcn.
Den 29 . Mai 1888.

Waiscngericht.
_ Vorstand Rapp.

N a g o l d.3—M Mrk
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
oder später anszulcihen ; — wer ? zu
erfragen bei

der Redaktion.

In Rohrdorf liegen zu sofortigem
Ausleihen tu einem oder zwei Posten

MOV Mark
parat . Bei wem ? lagt die

Redaktion des Gesellschafters.

^ Gestützt ans das Vertrauen,
welches unserem Anker - Pain - Ex-
peller seit ca . 20 Jahren entgegen
gebracht wird , glauben wir hierdurch
auch Jene zu einem Versuch einladen
zu dürfen , welche dieses beliebte Haus¬
mittel noch nicht kennen . Es ist kein
Geheimmittel , sondern ein streng
reelles , sachgemäß zusammengesetztes
Präparat , das mit Recht allen Gicht-
und Rheumatismus -Leidende » als
durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der beste Beweis
dafür , daß dieses Mittel volles Ver¬
trauen verdient , liegt wol darin , daß
viele Kranke , nachdem sie andere
pomphaft angepriesene Heilmittel ver¬
sucht , doch wieder znm altbewährten
Pain - Expeller greifen . Sie haben
sich eben durch Vergleich davon über¬
zeugt , daß sowolrheumatische Schmer¬
zen , wie Gliederreißen re. als auch
Zahn - , Kopf - und Riickenschmerzen,
Sertenstlche re. am sichersten durch
Expeller - Einreibungen verschwinden.
Der billige Preis von 5V Pfg . bezw.
1 Mk . ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung , eben wie zahllose
Erfolge dafür bürgen , daß das Geld
nicht unnütz ausgegeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain - Expeller mit
dcr - Marke Anker  als echt « an.
Vorrätig in den meisten Apotheken,
Haupt - Depot : Marien - Apotheke in
Nürnberg . Nähere Auskunft erteilen:
F . Ad . Richter L Cie -, Rudolstadt.

r
-

kstoloKrapdien weit und breit fertigt das Photographische Atelier von0 . Hollüuäer in RaKolll . Alle Tage geöffnet!

N a K v 1 ä.
6rri )88ttz ^ ii8 >vii !t ! in

MM"

vis IssstSL

allor ^ i.r'1  emplolilö 2U (Ion dilliMtoll kroisöii, 80M6

Hutbou ^ ueke L Lsiäsus ZLnäsr LisLU.

Ho 6 k 2 sib 8 lci ' ä,rl 26  L

loböndouMkbs
in Kro886r ^ N8 v̂rk!il bei

a K o 1 ä.

Für die vielseitige Teilnahme , die unsere liebe
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

HIlMjW « kllD
während ihrer Krankheit in so liebevoller Weise erfahren
durfte , sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung , beson - ks
ders auch von Seiten auswärtiger Verwandten und Be¬
kannten , sagt den innigsten Dank

im Auftrag der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte:

k'riell !'. kapp , Privatier.

Unterjettingen.

Todes -Anzeige.

K
Heute Nacht starb nach längerer Krankheit,

im festen Glauben an ein jenseitiges frohes Wieder¬
sehen, unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Groß - und Schwiegervater

. . Marlin Seeger, Mctzgcr,
- _ Alter von 64 Jahren , was wir Verwandten

und Bekannten mit dem Ersuchen mitteilen , dieses statt besonderer Anzeigegütigst entgegen nehmen zu wollen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

Den 1. Juni 1888 . die trauernde Gattin:

Aüt!Mü 5'teßtl, geb. Stvlkiligcr.
Beerdigung Sonntag den 3 . Juni , nachmittags 1 Uhr.

Wilvberg , den 31. Mai 1888.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten aebcn wir die traurige

Nachricht , daß unser geliebter Gatte , Bruder u . Schwager

MÜF Kriedrich Aaier z. Ochsen
heute früh 4 Uhr sanft in dem Herrn an einem Herz-
schlage verschieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag , mitttags 2 Uhr
statt und möge diese Anzeige statt persönl . EinladungÄ dienen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebc»
die tiefgebeugte Gattin:

Coroline Baier, ?eb. Dm«.

9! a g o l d.

empsiehlt in allen Größen und Preislagen.
_ Willi. «Me, -.

W a l d d o r f.

t Irnili
leiht aus _ die S tiftungspflege.

Nagold.
WsiLLö uuä

«L

Ors -VÄtibSn
empsiehlt

_ Oll ' , kas k'.
N a g o l d.

keKuliei - Oefen
in verschiedenen Größen,

innen und nutzen heizbar, hält stets
. auf Lager unter Zusicherung billigster
>Preise

!_ KkLtLV Rsllsr.
^ E n z t h a l.

Akkord.
! Unterzeichneter beabsichtigt die Schrei-
! ner - , Gypser - , und Glaserarbciten am
, Mittwoch den 6 . Juni , vormittags 10
! Uhr im Gasthaus zum Hirsch :n Enz-

thal zu verakkordieren und ladet lust¬
bezeugende Handweiksleuie hiezu freund-
lichst ein.
_ Joh . Sti eringer,  Metzger.

Unterjettin  gH
Ein jüngerer

Arbeiter,
der auf Konfektion gut zu arbeiten ver¬
steht , findet dauernde Beschäftigung bei

Johannes Seeger,
__ Schne ider.

I s e l s h a u f e n.
Ein 13 Jahre altes

Schimmel -Stute , schweren Schlags , ver¬
kauft , weil überzählig,
_Mühlebesitzer Büchsenstein.

Nagold.

Eine Wohnung,
mit 3 Zimmern , Küche , Holz - und
Kellerplatz vermietet — wer ? sagt
_ die Redaktion d.  Bl.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
für eine kleinere Familie hat bis Jakobi
zu vermieten ; — wer ? sagt

die Redaktion.

SL Kranke«,SS
welche an Magen - u . Darmleiden , Band¬
wurm , Lungen - , Kehlkopf - u. Herzkrank¬
heiten , Schwindsucht , Uuterlcibskrank-
heiten , Blasenleiden , Hautkrankheiten,
Drüsenleiden , Kropf - , Augen -, Ohren
u . Nascnleiden , Gicht , Rheumatismus/
Rückenmarks - u. Nervenleiden , Frauen -!
krankheitcn , Bleichsucht leiden , ist das
Schriftchen : MWW» » WWWMW » >
W Behandlung u. Heilung U
A » » » ' 0N Krankheiten » « WD
«Wein Ratgeber für alle LeidendeWW
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu
-/ziehen durch die Verlagshandlung



Kegel -Abend im Schiff
Nagold.

koiilitäK ätz« 3. älliii 1888

äer kiesigen LlaällrapeHe
im

^Valälioru -Onrtev.
'/L4 Ilkr.

«-o -ex
Nagold.

Freiwillige

Feuerwehr.
RächstenSonntag , 3 . ds

morgens 7 Uhr , Aus¬
rücken sämtlicher Kom
pagnien

Vas Xommanlio.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Am Sonntag den 3 . Juni d. I . , nachmittags 2 */z Uhr , wird im Gast¬
haus zum Hirsch in Efsringen durch Herrn Reallehrer Beßler  in Lud-
wigsburg , Sachverständiger für Bienenzucht , ein^ Vortrag gehalten werden
über das Thema:

Die Pflege und wirtschaftliche Bedeutung „der Biene . "
Die Vereinsmitglieder und alle , welche sich um den Vortrag interessieren,

werden hiemit zur Teilnahme eingeladen.
Nagold.  28 . Mai 1888.

Der Vereinsvorstand : Dr . Gugel.

XSSSSSSSSSSkX »
R a g » l »,

Nagold.

bei

Hiesigem und auswärtigem Publikum erlaube ich mir die ergebene
Anzeige zu machen , daß ich mein Geschäft als Flaschner in meinem <
elterlichen Hause hier eröffnet habe . Indem ich mich sowohl in Neu - ,
arbeiten als Reparaturen bestens empfehle , wird es mein Bestreben,
sein, meine werten Kunden möglichst gut und billig zu bedienen.

Lösest,
Hasotiner . v)

die ertragreichste , haltbarste , am
schnellst wachsende Futterrübe.
Auch im Vorjahre übertraf sie alle ande¬
ren Sorten im Ertrage , in Nährwert u.
in Haltbarkeit . Aussaat von Anfang Juni
bis Mitte August , Aussaatquantum 300
Gramm p. 25 ar , Reifezeit 14 Wochen nach
Aussaat . — 5 Kilo zu 22 «,-6 , ' /s Kilo
zu 2 ^ 50 L , versendet

L . 6erA6i ' , Internationales Saatgeschäft , Kotzschenbroda Dresden . Anbau¬
anweisung wird beigefügt . _ _

Goldgelbe englische
Riefen -Futter-

Rüben,
Von der rühmlichst bekannten

kriim ützlrMtz -kreMvktz
aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen-
Fabrikation

vormsls 6r. 8imi6i ' in LllätzL
unterhält stets Lager in frischester Ware

die Niederlage für Nagold und UmgegendLatkarme Leutler.

sowie 3rädrige Sitzwagen em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. Raufer, Sattler.
Meine neueste

Tapeten-
musterlarte

empsehle zu gefl . Benützung.
_Der Ob ige.

Nagold.
Wegen Erkrankung meines seitherigen

Dienstmädchens
findet sofort ein solches eine Stelle bei

Heinr . Häußler,
_ Metzg er . !

W i l d b e r g.
- 8 Stück sehr schöne

verkauft Samstag d.
2 . Juni , nachmittags
I Uhr,

K. Wm . Memminger.
Gutes

Narte äer IVürttsmd. Lobvrrrvrläversins
im Matzstad 1 : 7V«««

Statt I Sarten-öslten—iiarrsnald.
Statt II pforrlivim—Vkilübalt̂6alw.
Matt III freuüenstsüt—Oppsnau.
Matt IV Nilltborg—tiord Vornatvtten.

Ein badischer Buchhändler äußerte sich:
AM " „ So ante preiswürdige Karten vom Schwarzwald

find bis jetzt nicht dagewesen "' und die Urteile einer
großen Anzahl süddeutscher Blätter bestätigen dies . Preis des Blattes,
aus Leinwand , Taschenformat «46 1.50 , unaufgezogen -46 1. Zu be¬
ziehen durch alle Buchhandlungen event . von der Verlagshandlung W.
Loülüammer in Ltnttxart direkt frei gegen Einsenduug des Betrags.

Nagold.
Sonntnx und IllontLK istAm

mein

Stets

frisches

Ileii . IiLiiK.

^ Nagold.

-- kckzrkUk - -
empfiehlt

Fr . Günthe r,  Uh rm acher.

_ Nagold.

zum Selbstanstreichen , schnell trocknend,
so daß wenn das Zimmer morgens
angestrichen wird , bis abends wieder
bezogen werden kann , empfiehlt

8oIiiiLiä,
vorm . G . Knödel . - ^ . ^ ^ „

-NH ' l ' d —̂ -̂ KrrsclU der Gcrlw.

Kinderwagen Falzziegel -Empfehlung.
Das größte süddeutsche Falzziegelwcrk von C. Ludowici in Jockgrim hat

mir den Alleinverkauf seiner durch ihr patentiertes Modell , wie durch ihre
vorzügliche Qualität ausgezeichneten Doppelfalzziegel für den Bezirk Nagold
übertragen und empfehle ich dieselben hiemit zu allen Neubauten aufs Beste.

In Waggonladungeu von 4 300 , resp . 5300 St . liefere ich dieselben frei
Station Wildberg a 81 , Emmingen , Nagold a 82 , Gündringenf , Hochdorf a
83 «46 P. 1000 . Näheres , sowie Prospekte durch

Karroussel
auf der Neuwiese zur gefl. Benützung
aufgestellt , und ladet hiezu freundlichstem

— _ Karl Weeber
Nagold.

FkhmsksaiWmiil
Mittwoch den 6 . Juni in Sulz.

_ Völker.
Nagold.
kskorm-

8>8tem I.akmann
hält zur geneigten Abnahme empfohlen

Willi, ttettlei-.
! Nagold.

Ungar . Wicken ch
Hanfsamen

zur Saat empfiehlt
k ' i ' .

_ vorm . G . Knödel.
N a g o l v.

200 — 300 kleinere und größere

Icrßdcruöen, . 5
zu Füßchen geeignet , sowie 7 Diele,
15 Linien dick, verkauft

Bierbrauer B u r k h a r d t.
Nagold.

Einen kräftigen

Jungen,
der Lust hat , die Ftaschnerei zu erler¬
nen , nimmt in die Lehre

Karl Finke nb einer , Flasch ner.
W i l d b e rg.

Ein jüngerer

Wäckerbursche
kann sofort eintrcten bei

_ Wilhelm Keller.  Bäcker.
Rohrdorf.

inc-Uklkaiif.
Kommenden Dienstag , mittag 1 Uhr

verkauft 12 Stück schöne Milchschwcine
Fritz Gries Haber.

Trunksncht>W
Daß durch die briefl . Behandlg . u l

unschädl . Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus Patienten mit
u . ohneWissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Büläch,
F . Dom . Walther . Courchapois
G . Krähenbühl , Weid b: Schönenwerd.
Frd . Tfchanz , Röthenbach , Kt : Bern.
F . Schneeberger , Biel.
Frau Furrer , Wasen . >

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse , Prospekt «. Fragebogen grat.
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht
in GlaruS (Schweiz ).

Ar -ucht- Dr eij r :
Altensteig ^den 30. Mai 1888.

Neuer Dinkel . . . 8 30 8 OS 7 80
Haber . . . . . 8 30 8 IS 8 -
Bohnen . . . . — — 8 70  —
Roggen . S — g 75 8 50
Wicke» . . . . , - 12 i-
Welschkorn. . . . - 8 20  -

in Bogen und Rolle empfiehlt
G . W . Zaiser.

Tü 1* M 1t n I»11 1, ksf Heilanstalt v. 0r . Weller z. Dresden (Pragerstr .) . Ueber ZflOStaarblinde gehellt.
YfUtz U ^ IInr - wird Freitag , 8 .Juni frühv. 7- 11  UhrwSalW (Gasch.z. Waldh.)
— (Gehör - u. Halsleiden !) — ttl . N "11"1 u.nachm, von2—6 UhrinNagold (Gasth.z.Post) fein.(Sü»stl.Augrn.)
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